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VII.

Botanische Excursion auf den Kayser-
berg in Tyrol vom Herrn Franz Bern-
dorffer gewesenen Chorherrn des regu-
lirten Domstiftes zu Herrn - Thiemste,

aus einem Schreiben desselben an
Herrn Beneficiat Schmidt zu

Rosenheim.

den i?. Nov. i??4.

f r e u n d ! Ich war den 17. Augustmonats
auf den Kayser. Der hiesige Uhrmacher und
sein Jagdhund waren meine Begleiter. Ich
dachte wohl an S i e ; als ich aber dieses Ge»
birge naher vor den Augen halte/ war ich
wieder froh/ daß Eie nicht bey mir waren.
Wir giengen um halb 8 Uhr von Schwoich
weg, und in ^ Stunden waren wir am Fuße
des BergeS. Wir stiegen ganz gelröstet den
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Berg an , und trafen gegen l l . Uhr in einer
schon vordin bestinimten Alpe von 7 Kaien
(Eeenbüttcn) ein. ^ H r hielten wir ein kur»
zcs Ocnncnnuihl, vcrllessen um 12 Uhr die
jauchzenden Gefilde wieder, stiegen noch eine
Stunde hoch, nach welcher wir auf den Stein»
berg, einer Alpe von 2 1 . Käsen, die wir zu
unsern Nachtquartier ausgesehen halten, an»
kämmen. Wi r setzten unsern Wcg wieder
wcitcr fort und stiegen, mil den Tubus auf
dem Rücken, etwa ^ Stunden hoch, bis wir
auf einen schönen Platz, der Freidhof ge»
nannt, gelangten, Hier erblickte ich den
schönsten Kräutergarten, und das schöne Ro»
scnheim lag vor unsern Augen da. Allem
Wir konnten hier nicht verweile»/ und mutz'
ten nun durch einen / eine Elunde langen
Weg (durch die z Boiden) mehr kriechen und
schliefen alS gehen: den», wir hatten uns
hier durch lauter Lutschen (Iwergföbrcn?inuz
?umilio) unter welchen Flora besonders schö»
ne Pflanzen schelmisch verborgen hält , und
die Diana ihr« Gemse und Federwild hütet,
durchzuarbeiten.

Als wlr halb zerkratzt uns hinauf gewun»
den hatten / rasteten wlr auf einem Felsen
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aus, auf welchen wir schon die herrlichste
Aussicht hatten. Wir spcisetcn da ctwas
Fleisch, tranken ciinH Schluck Brandwein,
und mittelst diesen ibr? und aller guten Mcn»
schc» Gesundheit. I,tzt sagten wir der Welt,
gute Nacht! denn von nun an hatten wir
lein Gräschen mehr, sondern lauter kahle
und sttile Felscnwande vor u»s Ich staun«
te, und glaubte nicht, daß es mir möglich
wäre, hinauf zu kommen. Doch wir muß»
tcn daran, und hatten wir jetzt keinen an»
dern Weg mehr, als das Unebne, das der
Regen durch Jahrhunderte ausgespület halte;
wir tonnten dahcr auf keinen Fuß mehr feste
stehen, und fiengcn an zu kriechen: es mußte
öfters einer dem andern unter die Füß«
greifen, selbst dem Hunde mußten wir nach»
helfen. Daß wir öfters ln naher Todcsge»
fahr waren, dics darf ich ihnen wohl nicht
sagen. Nach anderthalb Stunden erstiegen
wir aber glücklich das Cnde des Berges.
Hier halten wir über der Ochneide dcssel»
ben noch einen langen Weg zu rutschen,
bis wir endlich von einer Spitze des Ber»
ges auf die andere den gefahrlichsten Sprung
wagen, und selbst den Hund hinüber wer,
fe>» mußten.
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Nach 4 Uhr AbcndS hatten wir die höch.
sie Bergspitze erreicht. Wir fanden etwas
dürres Reis , welches wir anzündeten, um
«in kleines Feuer zu machen. Allein wlr
wußten nicht, daß sich der Rauch mit einer
Wolke vereinigte, in der wir stunden/ohne
es zu bemerken; dadurch wurde uns also die»
ses Signal vereitelt. Wir waren nun auf
der höchsten Spitze des berühmten Kaysers;
alle andere Gebirge erRickten wir eine halbe
Stunde unter uns. Wie uns da auf einer
so steilen Höhe, bey einer so schwindelnden
AuSsicht zu Muthe war, kann man sich nur
denken, nicht schreiben. Bald aber erinnerte
uns eine Donnerwolte der Rückkehr. Beyde
hatten wir Gorge auf den Weg abwärts;
Wir kamen aber doch glücklich hinab. Als
wlr beynahe schon unten war .n , zeigte mir
mein Führer ein Wunder von einer Tanne,
die so dick war, daß sie 7 Männer kaum um-
fassen können. Der nahe Donner nöthigte
uns jetzt in die steinbcrqcr Alpe hinab zu
eilen. Hier bey der schönsten Aussicht wa-
ren wir die Nacht hindurch freudig vcysan»»
m m , ließt» die Blitze übcr unser Haupt hm»
fahren, und den Donner vorüber rollen.
DeS andern TageS Frühmorgens besucht«"
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wir ein fürchterliches Tha l , kamen «m , 2
Ukr MiltaqS wledcr in unsre stcmbcrger
Alpe zurück, — und trafen endlich spät
Abends zu Hause ein. — Doch! mehr,
wenn wir einst zusammen kommen.

Sie lesen gewiß auch gerne, welche Pssan»
zen wir auf dieser Reise gefunden haben ? —
zum Unglück H.Men beuer auf dem Kayser
schon dte meisten ^Ganzen verblühet: doch
halte ich da und um Schwotch herum folgen«
de, ll'cilS b lük lnd, theils schon verblühet
gefunden. A lS : I'axu« baccata, ?
I^ncliier, I^üppopliae rkaninoi^ez,
I2titc>liu8, ^l^lum europaeum, Vcrutrum
rum, ki-imula ^Vulicula Nore luteo,

bi5 Ualleri, Nriopkorum alpinum

mon-

k^rolae lpecie», ^loelirm.liia mul'cola,
nizer,

»uieum, ^
3 ei velticiüara, Lonicer» er
l^vularia amplexifalia

«rinacum, Li^limum sulpduieum,
dicken i5l«näicu5, ^,sclepi25 Vm«
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ckra^ae et Fypsopk^IIac l'pecie«, Ikel ium »ipi«
num, krenamkes murali«, (ürocuz lativuz ' ) ,
aber Freund die I.inn«n nicht ^ * ) . Bin ich
auf Kas Jahr noch hicr, so müssen sie zu
mir herein. Sie werden hier gewiß sehr
viele Vergnügungen finden. Indessen Leben
Sie wohl.

Der Saffran wächst um Schwoich häusig wild,
Niein Freund hat ihn da zucrst entdeckt. Die«
ser Tyroler Saffran hat nber das Sonderbare,
daß er da nicht, wie in Oesterreich und Baiern,
um Michaelis, sondern schon schr frühe im April
«der May blühet; es ist also vermuthlich der
Oocul vern»li« der keinen eigentlichen Saffran
liefert.

Anmtrk. von Bentsiciat Schmidt.

der I^ini«e, Koiealk hatte mei» Freund
auf den Gasteiner Gebirgen ein paar kxcmpwre
gesammelt, die man aber unter seiner hinter«
lassen«, Pfianicnsamwluüg ü)t vciüüijt. Ich
»nachte mirHoffüM'g, daß« diese seltne Pflanze
auch in Tyrol finden k i»»«, allein er fand sie
nicht-

Anmerk- von Venef. Schmidt.
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^ weiß meinem verewigten Freunde kell»
bleibenderes.Denkmal zu stiften, alS wem»
ich seine letzte merkwürdige Ocbilgretse,. in
dem botanischen Taschenbuche ander» 7<Frnln»
den der Bo tan t bekannt mache, damit sie
seinen großcn Enthusiasmus für unsre Lieb»
lingswisscnschaft daraus ersehen ,und bewun'
dern mögen. Der Hochw. Herr Franz Bcrn^
dorffer halte tiefe Kcnnlnißc in der Botanik
und hätte für diese noch wichtig werden können.
Gcme HftaüzcüsaiilNilllng eiilbalt über yc>Q mei<
stens Alpenpflanzoi, und würde freylich ganz
anders auSfchcn, wenn ibn, das Schicksal Zeit
gelassen hätte, selbe besser in Ordnung zu
bringen. Durch seinen Eifer für die Bota»
nik, und durch seiinn unermüdelen Fleiße il»
Aufsuchung der Pst>nz>n gclana es «hm, daß
er sich überall, wo cr !»n f»n, Freunde und
Beförderer scmcr Wisscüichan machle. Er
war nicht minder in der Mineralogie und
EfperimentalpdrM bewaodcrt, u»d wegen
seinen schönen !h>cr<Sselele!> besannt. Durch
seine Herzensgute zeichnete er sich bcsoodcrs
aus: dadurch zoq cr die herzen alter an sich,
und ward von jeden geliebt, der ibn kannte.
Das S t i f t Herrn»Chiemfte hat an ihn ei»
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nen der besten Religiösen/ einen eifrigen
Priester und Seelsorger, und einen für die
Physik und Naturgeschichte übcrhaupls hoff»
mmasoollen Gelehrten verlohrcn, und die
Welt bat durch seinen Tod um einen war»
mcn »nd thätigen Menschenfreund weniger.
Wahrlich Schädel daß dieser junge Mann
schon so frühe ein Opfer der unerbittlichen
Sense des Todes werden mußte. Cr starb
als Hilfspriester zu Kirchbichl in Tyrol den
,4 März des IahrS i?95, im zzstenIahr
seines Alters. Er ruhe im Frieden. tz»

Leuekciat Schmidt/
in Rostnheim.
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